Übung zu Betriebsprogrammierung II SS 95 Seite 1

© 1995, Universität Erlangen Nürnberg, IMMD IV 7.5.1996 14:54

Reproduktion jeder Art oder Verwendung dieser Unterlage zu Lehrzwecken außerhalb der Univ. Erlangen ist ohne Genehmigung der Autoren unzulässig

Aufgabe 1: Begriffe

a) Definieren Sie die Begriffe "Implementierung" und "Spezifikation" b) Welche Bedeutung hat die Funktionrep ? c) Erklären sie die Komponenten eines Prozeßsystems P = (A, D, bz, adr, w):

AktionenA Zustandsmenge D Befehlszählerfunktionbz Adreßfunktionadr Anfangszustand w

Aufgabe 2: Prozeßsysteme

Gegeben sei folgendes (informelles) Prozeßsystem, das einen Erzeuger sowie einen Verbraucher beschreibt, es können maximal 5 Informationen zwischengepuffert werden:

n_frei, n_belegt, mutex : semaphore; INITIALLY n_frei = 5 AND n_belegt = 0 AND mutex = 1; Erzeuger: Verbraucher:

a_{1,1} : erzeugen; a_{2,1} : P(mutex); a_{1,2} : P(n_frei); a_{2,2} : P(n_belegt); a_{1,3} : P(mutex); a_{2,3} : entnehmen; a_{1,4} : eintragen; a_{2,4} : V(mutex); a_{1,5} : V(mutex); a_{2,5} : V(n_frei); a_{1,6} : V(n_belegt); a_{2,6} : verbrauchen; a_{1,7} : goto a_{1,1} a_{2,7} : goto a_{2,1}

a) Geben Sie für obiges Beispiel ein formales Prozeßsystem P = (A, D, bz, adr, w) an.

Hinweis: Man setze P(s) um in die Aktion

a_{i,j}: WHEN ’L_i= j AND ’s > 0 DO L_i = j+1 AND s = ’s-1;

Übung zu Betriebsprogrammierung II SS 95 Seite 2

© 1995, Universität Erlangen Nürnberg, IMMD IV 7.5.1996 14:54

Reproduktion jeder Art oder Verwendung dieser Unterlage zu Lehrzwecken außerhalb der Univ. Erlangen ist ohne Genehmigung der Autoren unzulässig

b) α = a_{1,1}, a_{1,2}, a_{1,3} sei eine Aktionenfolge mit

val_P(α) = (4, 1, 4, 0, 0),

wobei die ersten beiden Komponenten die Befehlszählerstände der Prozesse wiedergeben und die letzten drei Komponenten die Zählerstände der drei Semaphoren n_frei, n_belegt und mutex angeben.Es sei

β = a_{1,4}, a_{1,5}, a_{2,1}, a_{1,6}, a_{1,7}, a_{2,2}, a_{2,3}, a_{2,4}, a_{1,1}, a_{1,2}.

Bestimmen Sie lf_P(α), bef_P(α), lf_P(α·β), bef_P(α·β), val_P(α·β) !

c) Ist β eine aktive Aktionenfolge für den Anfangszustand val_P(α)? d) Geben Sie möglichst kurze Aktionenfolgenγ, δ an, so daß

i)α·β·γ kein aktiver Ablauf ist, ii) lf_P(α·β·δ) =∅ ist, d.h. das System verklemmt.

e) Wie muß das Prozeßsystem geändert werden, damit eine Verklemmung vermieden wird?